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Mietwoch, den 18. October 1820. 5 


Rönigt, Preuß. ure v. Intelligenz Center, in der Brodbantengaſſe, Ns. 60). 
DD — b — — — — 


. B et ann t mach on g en. E 5 
Di. gewöhnliche Verſammlung der Friedensgefellſchaft findet am 
7 


n bief. Monats ſtatt. N 
n unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden alle « 
i ä welche — die e 
Ernst Ferdinand Acſekann Anſprüche zu haben vermeinen, 
zu dem vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius am Ende 
auf den 25. October c. Vormittags um 10 Uhr ' 
angeſetzten Termine auf das Verhoͤrszimmer unſeres Gericytöhaufes biermit 
vorgeladen, um ihre Anſpruͤche entweder perſoͤnlich oder durch Bevollmächtigte, 
wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Röpell, Fel und Trauſchke in Vorſchlagz 
gebracht werden, gehörig anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie damit 
werben abzufaſſenden Claſſiftcations-Erkenntniß gaͤnzlich werden ausgeſchloſſen 


Danzig, den 7. Juli 1920. e | 15 
Danzig, A preuſſiſcbes Lands und Stadtgericht. 


2 


Zi Licitation des zum Nachlaſſe des Barbier Friedrich wilbelm Ferdner 
> aebörigen Grundſtuͤcks No. 22. des Hypothekenbuchs, beſtehend aus eis 
nem Vorderbauſe mit einem Hofraum und einem Hintergebaude in der Haͤker⸗ 

e und einem Wohngebaͤude in der Roſengaſſe, welches auf die Summe von 
e Nebl. Pr. Cr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, iſt ein peremtoriſcher Termin 
vor dem Artushofe auf den 14. November c. a2. e 


vor dem ne Lengnich angeſetzt worden. Dieſes wird den Rauflufligen 
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Zleburch be ib len ben ft, in sch ab abc ermine ihr 
Gebott zu er aren, u nen, daß der Zufchlag erſt nach der 
erfolgten Genehmigung bes. Pupillen dat wegen der bei dem Verkaufe co 
currirenden Minorennen erfolgen ka 


Die Taxe kann taͤglich auf der 3 97785 werden. 


Danzig. den 15. 18 20. Er ya u 
Et Ge Pe bend: und Stadtgecl 3 145 * 58 
te zum Nachlaß des verſtorbe bars lartiu. Daniel Steiniger 


f 75 Hofeshälfte zu ge fol 267 A. des Erbbuchs und 
No. 10. des 9 welche der g Athl. 40 Gr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt wor zn: foll auf den ae ent u im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
* entlich verkauft wer und ſind hiezu die 8 „Termine aa 
den 5. December 182% Sr —— 
8 den 6. Februak und * 2 5 
den 10. April 1827, a 
‚ir pn der letzte peremtoriſch iſt, vor dem eben Aioneror gab en Dr 
ER 117 5 7 435 And sahf ef 80 aufufige Far Ian 
: werden dem e nd zahlu au e banden 
hier ee zu eee un 0 0 
Piereude, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe Macs n 5 Be e Du auch Kemnächt 
die Adjudication und-Uebergabe des Grundſttek 
Zugleich wird noch bekannt gemacht, hi 9206 1 be e som 
rium in Pauſch und Bogen verkauft wird, die 4 
8 0 Hr ara mac Ca ‚chen 7. eier . nie 
ar eingetragenen apitalien 3 de Meiſtge de 
Mae 2. Fa 5 pro Cent Zinſen belaſſen werden koͤnnen N 
0 0 ade dem Grundſtuͤcke kann taͤglich auf unſerer Regiſtratur und 
e dem . Holzmann eingeſehen werden. 455 
anzig, den 15. Septbr. 1830. en ee e 
1 7 * ae 5 Preuß. Land⸗ und 1 
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wu RE A Sehe 5 155 
Servis⸗ Ae & wel 15 And einem mafſte gebauten Verderben Ai 9578 
raum, Kr Ya, und Hintergebaͤude beſteh und auf die Summe von 
Ab ‚gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag des Naehe 
m Wege der nothwendigen S Subpaffation verkauft 91 und i We 
dme, ebe A 5 
9 ak 1 3 Daene, 7 — —.— 1b 25 Ber 
vor em üctionator ngnich an der Boͤrſe angeſetzt awo 
% Es werden 0 . 2 
Termine ihre Gebotte zu verlautba utbaren, und hat der Meiſtb en 
0 geſetzliche Hinderniſſe — den Zuſchlag, kedoch m mit e ek G 


Wine e ee Ass am een age 922 5 2 
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KR der bo mündenden he, w 40 0 1 dabei cogcurrirenden 
Minorennen, und ee die Adjudication und 5 zu gewaͤr 


tigen. 
Hiebei wird ne ede d 18 als erſte 
Verbeſſerung re RR von 650 Nhl. in 2650 fl. D. C. gekuͤndiget 


worden, und neh 45 8 

DENT Beam ie 1 15 14 5 = wi er züstländigen zin, 
Taxe di 8 au rer 

bei Ki 19 5 9 8 er auf 5 

us Danzig, d den Son bade — * 


eee se Ei Mae er 5 been, 5 Jaber Ben 


ws nis Ei ee 


A 1 

n D* N —— bes ee er 5 tete —— GR und 
ln 0 Maria 00 Bumm == n wir biebucch bekannt, daß 
ndrin erer ana 1 dere 4 aan ‚ae 
115 25 beſon 1 * uber et im Dre 
25, gelegenen Grundſtuͤcke und den in SUN et 7 Mergen andes 
Concutsus Creditorum eroͤffnet ad zur ee ſaͤmmtlicher Forderungen 
einen . auf % gr 50 Hr md 
eh an gehe erich ess angeſetzt haben. n i 


* durch gehörig. les 1 Bevoll wozu 
15 Be und 1 5 et Bor 
8 SE 


Ne, 58 au 1820. 71 
N e . Peeuß. 178. und See dee ji BEN 1 


er aus dem Phe Gerdien a vor etwa ARE im See 
Jahre 8 Alters aus 29 Jefuiter⸗Schule zu leſchttland fi ſich eut⸗ 
the uf heit dieſen Zeit verſchollene Johaun Krauſe, oder die von demſelben 
etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnebmer, werden auf den An⸗ 
trag ſeiner in hieſiger Gegend wohnenden Heberer biemit edictaliter vorge⸗ 
lad . ſich bis zu dem auf 
den 2. Marz künftigen ‚Jahres 
anberaumten präcluſtviſchen Termine an hiesiger Seat ſchriftlich e 
berſonlich zu melden, und weitere Aan zu erwarten, widrigenfalls auf 


daher deren ſämmtliche Gaubiger auf, 1 an dien Sage 
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eine Todes Erklärung und was dem anhängig iſt nach Vorſchrift der Geſet 

* u, Sa. ISBN 2 3 57 
Duſchau, den 9 Nat 19060. 
W Wöniglidh weſtpreuſſiſches Landgericht Subkan. 


| Su bbaſtat ions pate n e. 1 4 
E iſt über das zur Concurs⸗Maſſe des Peter Stobbe junior und deſſen Ehe 
gattin Maria geborne amm gehdrige im Marktflecken Tiegeuheff el 
den Hypotheken⸗Nummern 13, 14, und 15. gelegene überhaupt auf 4904 Rthl. 
45 Er. abgefhägte Grundſtück, befichend aus einem N Nevengebäude, 
Gehoͤfte, worauf ſich befinden: ein Stall nebſt Einfahrt und Remiſe, Schwein⸗ 
Kal, Torfſchauer, einem Gerbehaus, worin ſich die . ein groſſer 
kupferner Keſſel, eine Lohmühle mit 5 Stampfen, 2 Kellchen, 1 Simpf-, ein 
Remiſes und ein Trockenboden mit 18 Lucken, und neben an noch 4 Keuch 
und ein Sumpf befinden, wozu auch noch ein auf dem Gehöfte angelegter Garten 
und ein Stück Landes von 177 Ruthen 2 „eine nothwendige gerichtliche 
Subhaſtation eingeleitet und die Bietungs «Termine auf rn 
V N. N 
n den 14. Februar uus PR 
5 den 19. April k. J. ee 
2 N N letzte Termin peremtoriſch iſt, allhier an gewöhnlicher Gerichts · 
e angeſetzt. f r e EIER a 
Wit fordern daher alle beſitz: und zahlungsfähige Kauftuſtige auf, ſich in den 
obigen Terminen bei uns einzufinden, und ihr Gebote zu verlautbaren. Derjenige 
welcher in diefen Terminen das hoͤchſte und annehmbarſte Gebott thun würde, hat 
zu erwarten, daß niemand weiter mit feinem Gebott gehört, ſondern der Zuſchlag 
au denſelben ſofort erfolgen, und demselben das Grundſtück adjudicirt werden 
Neuteich, den 24, September 1820. f ie 
Bonigl. Preuß. Eand⸗ und Stadtgericht. 


aß d . 1 K en Se 48 . © yr We. 3. bel 
ER da eſelbſt auf Katho em Hospitals⸗ Grunde No. 253. egene, 
De 431 Riehl. A Gr. Marne run fee des Grobſchmidt Ben neh 
ſchuldenhalber öffentlich ſubhaſtirt und die Bietungs⸗Termine auf 
den 31. Auguſt, den 30. September und den 31. October 
dieſelbſt anberaumt worden, wird hiedurch öffentlich bekannt gemacht. Dem 
Meiſtbietenden ſoll im letzten peremtoriſchen Termin das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen werden. 25 g 5 f 
Stargardt, den 12. Juli 1820. 
Boͤnigl. Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 
a Der unter der Gerichtsbarkeit des Koͤnigl. Landgerichts Sobbowitz in dem 
5 Dorfe Hohenſtein r Dauerhof der Gebrüder Andreas und Jor 
denn Solz mit Wohn und Wirthſchaſts Gebäuden und 3 Hufen 15 Morgen 
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Alert nd; welcher erst. der Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebäude auf 1214 Mehl. 
nr taxirt worden, fol im Wege der e Subhaſtation a 
deen 3. Auguſt, den 7. September und den 2. November PR TEE, 
Vormittazs um 9 Uhr in Sobdowitz an den Meiſtbietenden öffentlich gericht! 
Ei verkauft, und mit Genehmigung der Intereſſenten in dem letzten peremto⸗ 
riſchen Termine zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zah 

lungsfahigen hiemit bekannt gemacht wird. e 
Dirſchau, den 17. Mai 1820. a a 
Königl. Weſtpreuß. Landgericht Sobbowitz. 8 a 
Geiß des hier und im Amte Subkau aus haͤngenden Sub haſtatiens⸗Pa⸗ 
tents ſoll der in dem Dorfe Subkau belegene Vauerhof des Jram 
Ebolsjewsti. von 1 Hufe 2 Morgen 563 Ruthen cullmiſch, welcher auf 866 
en: 47 Gr. 14 Pf. taxirt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
erminis 7 5 . 2 ei Ds Ei: Fer as 
den 16. November, den 16. December c. und den 18. Januar 2 .. 
Vormittags um 9 Übr in Subkau öffentlich gerichtlich verkauft, und im letzten 
peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intsreſſenten an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden, welches hiemit bekannt gemacht, und zugleich auch alle 
etwanige unbekannte Real⸗Glaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum 
vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kauf⸗ 
gelder⸗Maſſe präcludirt werden werden. iu 
Dirſchau, den 22. Septbr. 1320. e N 
„„ Bönigl. Weſtpreuſſiſches and · Gericht Subkan. 
FF Kameelſpeicher⸗Platzes und des dazu gehoͤrigen 
—— Hofplatzes von primo April künftigen Jahres anderweit vermiethet 
en. 3 N 1 sr ward ‘ > 
Der Licitations⸗Termin iſt auf den 8. November d. J. im Bureau der un⸗ 
terzeichneren Inſpection anberaumt, in welchem die Gebotte von 10 bis 12 Uhr 
Mittags angenommen werden. 5 rate, 
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht und hat der Meiſt⸗ 
bietende alsdann Abſchluß des Mieths⸗Vertrages, dem die Genehmigung Einer 
Königt. Hochloͤbl. Regierung vorbehalten wird, nächſtdem aber am 1. April m 
Uebergabe der gemietheten Plaͤtze zu gewaͤrtigen. ei eie E 
Danzig, den 6. October 1829. . e een 
N Königl. Gber⸗oll⸗ und Steuer⸗Inſpection. N 
N in dem den 5. October 2. c. zur Vererbpachtung des der St. Johan⸗ 
nis⸗Kirche zugehorige und in der Ketter hagſchen Gaſſe No. 9. des Hy⸗ 
dothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcks angeſtandenen Termin keine annehmliche 
Offerte gemacht worden, ſo haben wir einen nochmaligen peremtoriſchen Ter⸗ 
min auf den 23. October a. c. in der Sakriſtei der St. Johannis⸗Kirche an⸗ 
zeſetzt, zu weichem wir Erbpachtsluſtige einladen. 
ig, den 14. October 1820. n ER 
Das Vorſteber » Collegium der St. Johannis / Nirche. 


FZ 5 1 a 190: 
n ens wieder beſtimmt zu erwarten A, um b. Bu 5 an 1 0 


8 


— 84 — 


r STE MET. 8 
der ee & And om ag e des k. lle die Be 
1135 uber matik, Zeichnen⸗, Bas un 51 un . beſu 
Zum niet chen, reichte wie zur Yumeifu wir man en age 
di heben. — Ban Beh er 


me der Eleven ges 
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nem gehoͤrigen techniſchen Unterrichte es nicht ermange n zu laſſen, 
ſo mehr ganz Unvermoͤgenden ganz unentgeltlich e kan 
ue e ee Th NIT dee 
e Kein Ver p a cht u n g 152 ww; 
wei e Calmiſche Morgen dem ſtaͤdtſchen Lalateth ae, en 1 
ſen, auf der Nehrungſchen Weichſelſeite gelegen, ſollen Donner ag den 
20 n a“ M. Nachmittags um 2 Ühr an den Meiſtbietenden auf mehrere Jahre 
im Local des Lazareths, auch Pocken haus genannt, verpachtet werden, und wird 
> uſchlag praͤciſe um 5, Uhr erfolgen. eee eee gebeten, ſich da⸗ 
zur beſtimmten Stunde einzuſtellen. En m sah Eur) 
* anzig, den —— October 1820 a 5 
OT bing Die Vorſteter des tüdtſchen Neben un Lein r 
9 0 EEE e chen: abe, e Gerlach. endet u . 1 
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A 
Oberg den 19. Oerober . nen Fuge, Die Mak 
ler Grundtmann und Grundtmann jun. im — 1 an —.— dan 
No. 447. von der Berholdſchengaſſ. e kommend waſſerwaͤr 


legen, 3 Fe Meiffbierenden - durch Ausruf gegen bare ae verflene 


Ra" RR I I nee 
em Reſt Sanit täts⸗ por; elan, beſtebend — fen) Sätätieren; Son 
n ER A und r diverſe Sorten ſeidener Bänder in allen 
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0 ' * Graupe, tro⸗ 


Eapern und Bliven, Holl Rieefaat, China, 


age Kiſkchen feinen: She, — Schachteln Franzoͤft iſche Conſtturen, feine 


Franzsͤſiſche 8 mit Vanille, feines Oel, Sirop Capillair, Moſtrich, eins 

gelegte Franzoͤſiſche Fruͤchte in a Eau: de er, ni 17 orſeife 8 

eee e d Fernambuk 8 5 1 
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vier Stuͤck ſehr ſchonen Sammer in Moe efarben Pa vier Stück bie 
breites Hollandiſches Tuch, \ az ya, Zr 

wie auch einige Pfunde geſponnene Baumwolle von verſchiedenen . . 


Ferner: Einige Kiſtchen extra friſche Faden⸗Nudeln, einige vie 
halbe Centner⸗Faͤßchen 0. C. Blau, ein Parthiechen aa Ae i⸗ 
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onmerflag;- den 19 October 1820, Vormittags um 10 uhr, ware e 
Maͤkler Wihnowokti und Nnuht an der Weichſel durch oͤffe 
dale an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung i in Brandenb. EN 5 


I Triten fechten Rundbotz, eee Bun 
e man I Dura lAniir 13: Zoll die und Je Fuß lang mar | 
He Den Brut man mar di nam Jar ange Die 

e. e. 2 . fan n 2 U 
Senat, den 21. October 1820, Votmittags um ro Uhr, werden 
5 Maͤkler Hildebrandt und Momder im Haufe auf dew langen 
Sana von der Matzkauſchengaſſe abwaͤrts gehend rechter ——— zwei 
den en e den gegen baare Bezahlung durch Ausruf verkaufen?! 
1 ag achte ie Harlenmen, GROHE umge ehrt) apt. 8 
Tagen angek 5 

a bn Aber darüber an. Se sähe Benne 24 
u enn HE. 
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5 
et 


8 EL 
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in Reiſewagen, mit oder ohne Verdeck en a el im Me) vie 
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See 852. ſind mehrere er = ui he Densten, en 

einzelne ruhige a zu vermiethen. i 


— en 

mei fehr, gute Logis für rubige Familien find in dem Hauſe Frauen⸗ 0 

7 gaſſe Ro. 858. bei der Wittwe Weichenthal zu mietben. Das er⸗ 
ſtere enthaͤlt die belle Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, Altan, Hof, Küche e 
Lund Keller, und das andere eine Treppe hoher enthaͤlt 2 Zimmer, ſeparate 
Küche, Holzgelaß u. ſ. w. Ueber die Miethe einigt man ſich mit der noch \ 
$ dort wohnenden Eigenthümerin und können beide Logis zur nächſten Aus“) 
ziehungszeit bezogen werden. a 2 \ 
nm der Frauengaſſe No. 830. find zwei meublirte vis à vis gelegene Zim⸗ 
mer an einzelne Perſonen zu vermiethen. 3 1 

mmm omen 


= n dem Haufe Matzkauſchegaſſe No. 412. iſt ein recht angenehmes 
B Logis welches aus 2 Zimmern und einem Alcoven in der e 


Etage nach vorne beſteht und wobei eine ſehr gute Kuͤche, 1 Speiſekammer, 
Hof, Waſſer auf dem Hofe, Holzkeller ꝛc. verbunden iſt, an ruhige Perſo⸗ 
nen ſogleich au vermiethen und entweder zur naͤchſten Umziehezeit, oder aber 8 
auch wenn es gewünſcht wird, gleich zu beziehen. Des Zinſes wegen em g 
= fährt man das Nähere von der daſelbſt wohnenden Eigenthuͤmerin. 
Bmammmmmmemmmammmumm mamma 
En der Portchaiſengaſſe No. 572. ik eine Hangeſtube, nebſt Küche zu die 
x fer Ausziehzeit zu vermiethen. f 
eil. Geiſtgaſſe No. 959. ſind 3 moderne Zimmer, nebſt Kuͤche, Boden und 
* er zu vermiethen. Das Naͤhere am Krahnthor No. 1168. woſelbſt 
3 Zimmer mit mehrerer Bequemlichkeit zu vermiethen ſind. a ; 
„A* Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2058. iſt eine meublirte Stube an einzelne 
1 * 


Age monatlich zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
as Haus in der Gerbergaſſe No. 62. iſt zur rechten ziehgelt zu vermie⸗ 
tben. Das Nahere erfahrt man in der Langgaſſe No. 60. 


Vermiſchte Anzeigen i 2 
We⸗ LF . auf einige Zeit vermiethen will, melde ſich Heil. 
x eiſtgaſſe 962. N er 135 
eine Actie von der Reſſource Concordia sub No. 45. iſt mir ſchon ſeit 
m längerer Zeit ab banden gekommen, da mir nun dieſelbe ausgezal 
Keen ſoll, fo mache dieſes des halb bekannt, damit kein anderer unrechtmaßiger 
eſitzer darauf Anfprüche machen kann, der ſich nicht innerhalb 4 Wochen mel⸗ 
det und fein Eigenthumsrecht daran nachweiſet. Wi 
Danzig, den 14. October 1820. Michael Döring, 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Beellage zu No. 84. des Intelligenz⸗Blatts. 


b Bekannt m a ch u n g. 
5 Dee Bekanntmachung vom 26. April 1819, nach welcher 

»das Fabren und Reiten über den planirten Erercierplag vor dem 
Olivaer Thore, ſo wie auch die muthwillige Beſchaͤdigung der um denſel⸗ 
ben gepflanzten Bäume, bei 5 Nthl. Geld- oder ‚verbältnigmäffiger Ger 


ö faͤngnißſtrafe verboten iſt,“ f 
wird hiedurch in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den 8. October 1820. nt 
B Bönigl: Preuß. Commandantur und PoliseisPräfidium. 
5 En 5 2 0 15 1 4 Bean 4 177 = 1 aa 
onnerſtag, den 19. October 1820, Vormittags um 10 Uhr, fol Ber 
* De fügung Eines K gl. preuß. Wohlloͤbl. Lands und Siadegelchts an 
Kielgraben vor dem Haufe des Kaufmanns Hrn. Jobann Friedrich Schultz 
durch offentlichen Außruf gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant 
verkauft werden a 5 BE 3 
2 Schiffs bote. 
Meng den 23. October 1820, Vormittags um 10 uhr, werden die 
Mäkler Grundtmaun und Grundtmann jun, im Haufe Langgaſſe sub 
No. 369, von der Gerbergaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter 785 gelegen, an 
den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung. verfteuere verkaufen: 
Ein Parthiechen Harlemmer Blumenzwie eln von allen Gattungen, wovon 
die Catalogi das Naͤhere anzeigen. ee eee 
2% der zu Montag den 23. October 1820 ängeſetzten Auction ſollen auf 
| Verfügung Eines König. Preuß. Wohlldbl. Commerz⸗ und Admirali⸗ 
täts⸗Tollegii an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Danz. Geld, zahl 
bar in Preuß. Cour. den Nthl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch oͤffentlichen Aus- 
ruf verkauft werden: 4m Ei 
An Silber: ſilberne Eß⸗ und Theelöffel. An Mobilien: groſſe Pfeilerſpie⸗ 
gel in mahagoni Rahmen, mahag. Secretaire, Commoden, Klapp und Spiel 
iſche, ſichtene und gebeitzte Eck,, Glas- und Linnenſchränke, büchene Stühle und 
Sopha mit Haartuch, Garbienen, Bettgeſtelle mit weiſſen Cambric: Gar dienen. 
5 ie 1 Inſtrument in Fluͤgelform, eine 24 Stunden gehende 
iſchuhr. A 3 1 ei £ 
Ferner: weiſſe und vergoldete Porcellain, Saffen, sewleuere Piquke⸗Weſten, 
heebretter in verſchiedener Gröffe, feine Manns⸗Fil uͤte, Tabatieren, maſerne 
und porcell. Pfeifenkoͤpfe, lackirte Spucknaͤpfe, und andere nuͤtzliche Sachen mehr. 
. beben ene e e 
a eue lutheriſche Geſangbuͤcher mit grobem Druck, ate vermehrte Auflage, 
N find gebunden zu bekommen iſten Damm No. 1123, Orte Rune 


erhalten Liebhaber im Garten ſelbſt bei Frölich. 
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Neueſte Halbſeidenzenge, gen garke ſchwarze Pesankine, und mehrere 


neue Seiden⸗Waaren, wie auch ein Sortiment recht ſehr ſchoͤner Monns⸗ 
Knaben⸗ und Kinderhuͤte aus der Manufaktur des Hrn. G. Wilh. Schubert in 
Königsberg, habe ich in diefen Tagen erhalten und empfehle mich mit dieſen 
wie auch uberhaupt mit meinem wohl ſortirten Seiden⸗ und Modewaarenlager 

Em. geehrten Publico hiedurch ganz ergebenſt zu aͤuſferſt billigen Preiſen. 

f g Lab . D. Rlitfoweti, en gal No. 364. 

ER billigſten ſaftreichſten Citronen, ſuͤſſe Aepfelſienen, achten Eitronenſaft, 
dieſer Tagen von Amſterdamm mit Sr. Souwenick empfangene Holl. 
Voll⸗Heringe vom letzten Fange in und , aͤchte Bordeauxer Sardellen Dli⸗ 
zen, groſſe, mittel und kleine Capern, Pariſer in Effig eingelegte Früchte, als: 
Trüffeln, Aprikoſen, Wallnuͤſſe, Blumenkohl, türkiſchen Weitzen, tuͤrkiſchen Pfef⸗ 
feräic., Franz. trockene Confituren in Schachteln, Parifer Eſtragon⸗Eſſig, Truͤf⸗ 
fe, Caper⸗, Sardellen, Eſtragon⸗ und Kraͤuter Senf, friſches Cetter- und Lu⸗ 

caſer⸗Ziſchoͤl in beflochtenen Flaſchen, alle Sorten ip weiſſe Wachs, Tafel,, 
Nacht, Wagen und Kirchenlichte, und feines klares raffinirtes Nuͤbendlerhaͤlt 
man in der Gerbergaſſe No. 68. ee 7 
Spar den gewohnlichen ganz trockenen Torf, die Ruthe 1100 Ziegel werden 
auch in dieſem Jahre bei Hrn. Rohr auf dem Langenmarkt Beſtellun⸗ 

gen angenommen. Bi 2: . * 

Eli, gute brauchbare Mangel, iſt wegen Mangel des Raums billig zu ver⸗ 

5 kaufen, Fiſchmarkt No. 1616. P 5 
n Heiligenbrunn im erſten Garten von Langefuhr kommend rechter Ba? 
find verfchiedene Hölzer und Straͤuſſer, Schockweiſe und Theilweife zu 
neuen Garten⸗Anlagen oder deren Verſchoͤnerungen zu haben. Naͤhere Nachricht 


Meiner ausgepreßter Citronenſaft à 4 Stoof 24 Gr., Kornbrandwein A 
Ber Stoof 10 Duͤttchen, auch diſtillirten Wein⸗Efſig à Stoof 4 Düͤttchen, 
Bier Eſſig 3 Duͤrtchen, gegoſſene Lichte, 8, 10 und 12 4 Pfund 31 Gr., gezo⸗ 
gene 29 ne ſchwarze on a 10 Zu; Theer 1 2 209 50 
Gr., Holl. Heringe a „ Damen⸗Schuhe 32 fl., ſchmale, à und z breite 
Landen de ung Peine ilk zu baden Bernie Nö. 835. 8 5 8 
weiten Damm No. 1289. iſt für ſehr billige Preiſe zu haben; extra friſche 
Neunaugen, Holl. Heringe, Edam. Käfe, Citronen und Saft, Dub. Schei⸗ 
dewaſſer, Gruͤnſpan à 54 Gr. 8 


Ver miet bang en. 

3 Haus Frauengaſſe No. 2900 welches aus 11 Stuben, 2 Kuͤchen, vier 

s Kellern, 2 Böden und Stallung für 5 Pferde beftcher, iſt ganz oder 
in Etagen zu vermiethen. Nachricht Langgaſſe No, 369. 

n der Gerbergaſſe No. 357. eine Treppe hoch nach vorne iſt ein meublir⸗ 

5 tes Zimmer für einzelne Herren auf Monate zu permiethen und zum 
November zu beziehen. BT 
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Die ech une gegenüber dem hohen Thore ohnweit der Hauptwache be⸗ 
Se egen, nebſt einem in ſelbiger befindlichen groſſen ſtark mit Eiſen be⸗ 
ſchlagenen Waaren⸗Kaſten iſt zu vermiethen und, wenn es verlangt wird, ſogleich 
zu beziehen. Nähere Nachricht in derſelben Rust, 2 
der Röpergaffe No. 464 ind 3 anfrädige Zimmer, mit und ohne 
„Meublen, ſewoßt an verheirathete als underheirathete Perſonen, wann 
es gewünſcht wird ſogleich zu vermischen. Das Nähere daſelbſt. 
Eine ſchoͤne Unterſtube, mit oder ohne Meublen, iſt Goldſchmiedegaſſe No. 
ogg, an einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich oder zur rech⸗ 
ten Zeit zu heziehen. ne ee 
ine modern ausgemalte Stube, nebſt Nebenſtube, Kleiderkammer und Holz⸗ 
gelaß iſt an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen, und entweder 
gleich oder zur rechten Umziehezeit zu beziehen in dem Hauſe No. 711. auf dem 
Schnuͤffelmarkt. g 5 ; 5 
a No. 1548. find 2 anſtaͤndige Zimmer nebſt Bedientenſtube zum 
1. November zu vermiethen. 5 


Le 5 t e t i e. ET 
” € . Tv — * x N 
| Bei dem Königl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
1 Brodbänkengaſſe No. 697. ag 
find täglich ganze, halbe und viertel Looſe zur 28ſten kleinen Lotterie, 
welche jetzt mit Gewinnen vortheilhaft vermehrt worden, a 3 Nthl. 2 gGr. Eins 
ſatz, und Kauf⸗Loofe zur vierten Klaſſe 42ſter Lotterie zu haben. 
- faxanze, halbe und viertel Kauflooſe zur aten Klaſſe geſter Lotterie, die 
den ızten, ıaten und 16. October c. gezogen werden, und Looſe zu der 
veränderten ayften kleinen Lotterie find in meinem Lotterie⸗Comptoir, Lang⸗ 
gaſſe No. 530., zu haben. 1 otzoll. 
Eooſe zur neuveraͤnderten mit Gewinnen vermehrten 2gſten kleinen Lotterie, 
Ja à 3 Kthl. 2 gGr. in Cour., das Viertel zu 41 leichte Duͤttchen, und ei⸗ 
nige Kaufloofe ar Klaſſe 42ſter Lotterie ſind in meiner Unterkollecte, Kohlengaſſe 
10: 1035, zu haben. N : Sinaler. = 
Et viertel Loos zur gten Klaſſe 42ſter Lotterie No. 60587. A. iſt abhaͤn⸗ 
4 „den gekommen. Der etwa darauf fallende Gewinn kann nur dem recht⸗ 
n ſſigen Eigenthuͤmer zukommen. e weer, 
2 Literariſche Anzeigen. . 
Etui- Bibliothek 9 
r der deutschen Klassiker. 3 
Von dieſer niedlichen Taſchenausgabe, die die vorzuͤglich en Schriften der 
gefrierteſten deutſchen Schriftſteller enthalt, ſind bereits 52 Bändchen erſchienen, 


Scheſfeſteuers iſt. Der Pertdie⸗ Pets für ſämmtliche 52 Bändchen geheftet iſt 


22 Kehl. 18 gr., einzelne Baͤndchen koſten wenn ſie geſucht werden 12 9Gr. ’ 


Diefe deutſche Ausgabe wird nach und nach eine Aus wahl dei Vorzuͤglich⸗ 
ſten der e e Klaſſiker von den erſten Spuren der deueſchen Poeſie 


2. Pocket Library of English Glassies, von dem bereits 1 


3. Bibliotheque portative des Auteurs classics franeoig 
von der bereits 8 Baͤndchen erſchienen find, und welche nach eben dem Maaß⸗ 
basic Werke Franzoͤſiſcher Poeſie enthalten werden. Wir nen⸗ 
nen nur die Namen: Voltaire, Moliere, Rabelais, Pascal, Corneille, Ratine, 
Boileau, Fenelon, Rousseau, Grecourt, Morftesquieu, Crebillon , Diderot, 
Florian, Marmontel, Picard, Chateaubriand, Stael-Holstein,. 8 
5 4. Bibliotheca portatile dei Classici Italiani, von der eben⸗ 
falls 8 Bändchen fertig find, und welche die Werke von Dante, Boccaccio, 
Petrarca, Macchiavelli, Ariosto, Bembo, Tasso, Guarini, Gozzi, Alfieri, Gol- 
oni, Metastasio, Bondi und noch andere vorzuͤgliche Schriftſteller aufnehmen 
wird, welche ſowohl wie die Eruibibliorhet bei uns vorraͤthig gefunden werden. 
Saͤmmtliche Taſchenausgaben find auf Schweizer ⸗Velinpapfer r 
enthalten bei den Werken jedesmal eine Biographie des Schrifiſtellers, mit ei⸗ 


nem Ditelkupfer bei jedem Bändchen, Sie werden ununterbrochen fortgeſetzt, 


und eignen ſich fuͤr jeden Gebildeten. Der Preis fuͤr jede von dieſen Taſchen⸗ 
aus gaben iſt, wenn man ſich verbindlich mache die jedesmal erſcheinenden Fort⸗ 
ſetzungen bei ihrem Erſcheinen zu nehmen, für jedes Baͤndchen 105 gGr., eins 
zeln können ſie nicht unter 12 Gr. gelaſſen werden. : 

Wir glauben daß es nur dieſer Anzeige bedurfte, um uns einer recht er⸗ 
freulichen Theilnahme des gebildeten Publikums verſichert zu halten, da rnan 
wohl nicht leicht ſich mit geringerem Koſtenaufwande in gefaͤlligerer Form eine 
Sammlung der vorzuͤglichſten 8 dieſer Nationen anzuſchaffen im 
Stande ſeyn moͤchte. J. E 

Danzig, den 18: October 1820 f ; 


Albersifcre Buche und Kunſthendiung. 


\ 
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1 am geſtrigen Tage vollzogene Verlobung haben wir die Ehre unſern 

Freunden und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. 

Danzig, den 14. October 1820. Friedrich Neitzke. 

g x Emilie Knoch. 
S BP IS NTFU 

Dae der liebe Gott meinen innigſten Gatten am vorigen Sonnabend des 
Morgens um 7 Uhr von der Welt gefordert hat; ſo melde ich es al⸗ 
len meinen Freunden und Bekannten und verbitte mir alle Beileids bezeugungen. 
Danzig, den 17. October 1820. Die hinterbliebene Wittwe nebſt 3 Kinder, 

> Anna Catharina Dickmann. 


g 5 Unterribtss Anzeige. : 
Unterricht im Leſen, Schreiben und Rechnen fo wie in weiblichen Hand⸗ 
arbeiten wird Kindern ertheilt in der Burgſtraſſe No. 1813. 
2 a Die ſtg e u ch. 0 455 
| Ein junger Mann der auf kein groſfes Gehalt ſieht ſondern nur in Thaͤtig⸗ 
teit geſetzt zu ſeyn will, wuͤnſcht ein Engagement. es ſey in welchem 
Fache es wolle Das Naͤhere ertheilt geräligft Hr. J. E. Sell, an der Boͤrſe. 


i 2 Verlorne Sache. g 
x Ser den 15. October haben ſich 3 Mutter ſchaafe und 3 oͤcke von 
der Kempcke verlaufen. Wer fie Fiſchmarkt No. 1677. abliefert er⸗ 

pält 2 Rthl. Belohnung. N „* 3 
M' am 2 October hat ſich ein weiſſer Pudelhund auf dem Wege zum 
a Zuchthauſe verlaufen. Wer benfelben. Fiſchmarkt No. 1597. zuruͤck⸗ 
bringt, hat eine Belohnung von 1 Rthl. zu gewaͤrtigen. r 
Oeffentlich e r Dan k. 1 
Rech find für den abgebrannten M. Kloß 8 fl. Pr. Cour. von dem Herrn 
N Schulzen aus Groß⸗Plenendorf geſammelt, eingekommen. Seelig ſind 

die Barmherzigen! i 9 f r 


DPVermiſchte Anzeigen. ä 
Die Veranderung meiner Wohnung und Waaren Lagers aus der groſſen 
Krämergaffe nach dem langen Markte No. 432. eie ich Einem reſp. 
ublico ergebenſt an, mit der Bitte, das mir ſeit Jahren ſehr ſchmeichelhafte 
ohlwollen auch foͤrder in meinem geräumigen Locale zu ſchenken, mein voͤllig 
fortirtes Papierlager von allen Gattungen und Formaten, Holl. und Rheinland. 
Schreib, Zeichens, Velin und Poſtpapier, deren Benennungen ich mir enthalte 
wie auch eine Auswahl von verſchiedenen kleinen Areikeln zu Geburtstags⸗Ge⸗ 
enter und Anregung des Fleiſfes für die Jugend zu äuſferſt billigen Preiſen 
30 Kauf biete. S. Anbuthſche Papiers Buch, und Runſthandlung 


77CCCͤͥͤĩ VT e 
a ich die Bäckerei meines verſtorbenen Mannes Joh. Jac. Kruger b4 
10 D eben ſo wie dieſelbe bishek betrieben worden, fortſetzen werde, 
4 fo verfehle ich nicht dieſes Em. reſp. Publico, ſo wie meinen geehrten; 
U Laden ergebenſt bekannt zu machen. „Ich werde alles aufbieten, mich ö 
durch jede Art gutem Brod und Pefferkuchen ihr guͤtiges Zutrauen zu vers © 
dienen und zu erhalten ſuchen. J. J. Krüger, Wittwe, 
wohnhaft am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 


« 400. 2 
Danzig, den 12. Octbr. 1820. | 


fe aus Berlin zurückgekehrt, zeige ich Einem hohen 
ico hiemit ergebenſt an, daß ich von jetzt ab mit 
meinen unterbrochen geweſenen Arbeiten wieder in voller Thaͤtigkeit bin. Des 
bisherigen guͤtigen Vertrauens, das ich zu rechtfertigen mich bemuͤhen werde, 
chelnd, bitte ich um fortgeſetzten geneigten Zuſpruch, und werde mich 5 
in allen mir uͤbertragenen Arbeiten durch prompte und reelle Bedie⸗ 
nung die Zufriedenheit meiner reſp. Kunden mir zu erwerben. 1 - 


Ä Foanıes Frankfort, N 
Jaoouveljer, Gold⸗ und, Silber: Arbeiter, Brodbaͤnkengaſſe No. 701. 


"Einige worte an den Muſikaliſchen Recenſenten Herrn V. das Conzert des 
ug ſeit vorigem Jahre uͤblich zu werden ſcheint, daß ſich unbefugte 
nimmt ein Zweiter naͤchſter Nachbar Z. auch keinen Anſtand, Herrn X. folgen⸗ 


kommt es, da er ſo oft Gelegenheit batte, die Fertigkeit deſſelben im A egro 
bewundern, daß er nicht des Adagios erwähnt, welches Hr. M. eben ſo mei⸗ 
terbaft, voll Kraft und Gefühl vortrug? Kwahrſcheinlich iſt dies nicht feine 
Sache). Daß es aber Hrn. * unbegreiſtich iſt, wie Hrn. M's Wahl auf eine 
Ouverture gefallen iſt, welche ein Orcheſter erfordert, wo jedes Individuum ein 
genbter Kuͤnſtler ſeyn muß, zeigt eben ſo wenig von wahren Kenntniſſen des 
kn. F. als von menſchlicher Billigkeit an, einen Tadel zu erdichten, wozu auch 
nicht die geringſte Beranlaffung Statt findet, indem zur Ehre des ganzen Or⸗ 
ders feierlich erklaͤrt werden kann, daß durch das Urtheil aller anweſenden 
Kenner, ſo wie auch durch die wahre Zufriedenheit, nach der Probe ſowohl als 
nach dem Conzert, des Hen. M. (der, bei ſeiner Offenherzigkeit gewiß nicht un⸗ 
verdientes Lob über daſfelbe ausgeſprochen haben würde, und der, wie er ſelbſt 
verſicherte, zich in feinen Erwartungen übertroffen gefühlt, in unferm Orte, we 
keine ſtehende Kapelle ſich befindet, ſo gut accompagnirt zu werden) es genug⸗ 
Fam bewieſen ik, daß das Orcheſter jenen Tadel durchaus nicht verdient hat. 


Sehr ungerecht und anmaſſend iſt daher die Kritik des Hrn. V., welcher. mlt 
feinen beiden, ihm von Gott verliehenen; gefunden Ohren behauptet, daß die 
Blas inſtrumente complett umgeworfen, und man in der erſten Violine jede ein⸗ 
zelne Geiges herausgehoͤrt hat; da gerade in dem Conzert des Hrn. N. jedes 
einzelne Individuum eifrig beſtrebt war, 15 würdigen groſſen Kuͤnſtler nach 
moͤglichſten Kräften zu unterſtuͤtzen. Aus diefer Urſache konnte die Aus führung 
auch nicht anders als zur Zufriedenheit aus fallen. 

Uebrigens iſt es ſchade, daß Hr. V., dem ſchon oft das Glück zu Theil ges 
worden Hrn. M. im Quartett zu accompagniren feine frühere Bekanntſchaft 
nicht erneuert hat; das Orcheſter Hätte dann durch feine Huͤlfe die groͤßte Un⸗ 
terſtuͤtzung erlangen können. Uns andern Allen aber, wie auch Hrn. M. ſelber, 
die wir mit dem Orcheſter ſo einſtimmig zufrieden geweſen, verleihe doch der 
liebe Himmel keine ſo geſunde Ohren, wie Hrn. V., wir würden ſonſt bei kuͤnf⸗ 
tigen muſikaliſchen Genuͤſſen ſchlecht fort kommen. f 

Zur guten Beſſerung empfiehlt ſich Ihnen nun, mein Herr Y, Ihr in der 
Litera naͤchſter Nachbar, doch in muſſkaliſcher Hinſicht deſto entfernter 

8 5 Verkauf un beweglicher Sachen. 88 
I» RX in Rahrung ſtehende Schankhaus in der Breitegaſſe No. 
h 7 "1206., welches auch zur Hakerei ſehr gut gelegen und eingerichtet 
iſt, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere Pfefferſtadt No. 225. 


JJ TTT... 2 
E den Antrag der Eigenthuͤmer des Grundſtucks Oſterwick No. 9. des 
: Hypothekenbuchs und fol. 66. des Erbbuchs Johann Ku und des im 
Erbbuche eingetragenen Glaͤubigers Daniel Beyer werden hiemit alle diejenigen 
welche von dem Schulddokumente vom 20, Januar 1802 nebſt dem Necognitions⸗ 
Scheine vom 30. Juli 1802 uber die en obligatione der verwittweten Anna 
Maria Arendt geb. Frantz für den Mitnachbaren peter Rebefchte zur erſten 
Verbeſſerung auf dem vorgedachten Grundſtuͤcke eingetragene Schuldpoſt von 
2300 fl. D. C., welche laut Erbbuchs⸗Vermerk unterm 27. Juli 1811 an den 
Einwohner Daniel Beyer abgetreten, auch laut gerichtlicher Quittung vom 9. 
eptbr. 1815 nebſt ſaͤmmtlichen Zinſen an ihr abgezahlt worden iſt, als Eigen 
thuͤmer, Pfand: oder ſonſtige Briefsinhaber gegruͤndete Anſpruͤche zu haben 
glauben oͤffentlich aufgefordert in dem auf r 
a 2 den 4. December c. Vormittags um 9 Uhr, 8 
vor dem Hrn. Juſtizrath Fluge angeſetzten Präfudicial⸗Termin auf dem Vers 
boͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichtshauſes zu erſcheinen und ihre vermeintli⸗ 
chen Anſpruͤche unter Production des gedachten Dokuments und Recognitions⸗ 
ſcheins anzubringen und nachzumeiſen, widrigenfalls ſie mit ſolchen Anſpruͤchen 
werden präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch 
mit Amorkifation des qu. Schulddokuments und Loͤſchung der Schuld poſt im 
Hppothekenbuche verfahren werden wird. . a 
anzig, den 7. Juli 1820. 
Böniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
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der Gerbergaſſe No. gg: eine Treppe hoch werden weiſſe Federn 1 
ſchen und ſchwarze ausgebeſſert und gekrauſelt, auch Halskrauſen ge⸗ 
Nad cc und gefaltet, Witwe Gerlach, geb. Jung 


8 „ „ 


Ein Weißer ſucht umſonſt in fernen Zeiten, 
Was dir enthüllt mein erſtes Sylbenpaar, 
Mild wie die Grazien die dich begleiten, 
Beſeelt dein heit'res Auge immerdas; 
ae 5 Was drei der Sylben dieſes Raͤthſels deuten, 
an Aus deinen Zügen ſtrahlt es wunderbar, 
Vom Ganzen iſt dein edles Herz durchdrungen, 
Drum 22 dein Lob vom Pier ſtets geſungen. 
F. W. Keampig. 


Sountag, den 8. Octbr. d. J., find in nachbenannten Kirchen 
E g, Sul, Di 2 e (a5chl Pauline 
t Marien. ndreag u urger und Kaufmann, und Jungfrau ga e Pau 
Ba Sie „ 90 0 ie of g Heidfeld, Amtmann zu Poousten, und Jungfrau 
9 ai 9 Der Vorreuter Glare Grau und 105 „Anna R gina Ostermann. 
St. Catharinen. Der Maurergeſell Martin Klemmffein und Safe. & nna Eleonora Adler. 
e a Der Arbeitsmann Johann Michael Blau, Wittwer, und Frau Eliſabeth 
re 
St. Hane Der Vürger und Schuhmachermeiſter Johann Jacob Beyge und Caroline 
en 
St. Barbara. Michael Pommeran ‚Bittner und Frau Marin Louiſe Hemſen. Peter Ko⸗ 
llekowski und Igfr. Anna Cat 5 
St. Salvator. Der Bürger und dagen enjamin 5 Jabn und Jafe. Elep« 
nora Conſtantia Rösler. 


Wechsel- und Geld Co u rs e. 
Danzig, den 17. October 1820. 


London, 1 Mon. f—:—gr. 2 Mon.: er begehrt ausgebot. 


— .3Mon.f21:6& 21172 fr. Holl. rand. Duc. neue fehlen — — 
8 Sicht —gr. 21 Tage Sr. Dito dito dito wicht. 
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Hamburg, a Vista — gr. ‚IFriedrichsd’or, Rthl 
3 Woch. — gr. 10 Woch. 1373 K138 BE. resorscheine, 
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